
Von Johannes Wagner

Noch steht am Dienstag das
Spiel gegen die Münchner Löwen
an (nach Redaktionsschluss),
doch der KSC hat sich längst an
der Tabellenspitze der zweiten
Fußball-Bundesliga etabliert.

Nach dem 3:0 gegen Paderborn
am vergangenen Wochenende hat
der KSC mittlerweile sieben Punkte
Vorsprung auf einen �Nicht-Auf-
stiegsplatz�. Wohl hat Trainer Ed-
mund Becker noch das ein oder an-
dere �Problem� im Spiel der Blau-
Weißen gesehen: �Wir waren nicht
so frisch, so griffig und teilweise zu
weit weg vom Gegner.� Doch unter
dem Strich zählen eben die drei
Punkte nach diesem wichtigen und
erkämpften Sieg � und der Ausbau
der Tabellenführung.

Ein phänomenaler Start (7 Siege,
3 Unentschieden) einer guten und
punktuell verstärkten Mannschaft
in die Saison. Und dass der KSC
zehn Punktspiele ohne Niederlage
war, wann hatte es das schon mal

gegeben? Die Antwort geben die
KSC-Fans der �Supporters� in ihrem
Rundschreiben: �In der Aufstiegssai-
son 1986/87 hatten wir eine ähnli-
che erfolgreiche Serie: Ab dem 22.
Spieltag wurde kein Spiel mehr ver-
loren und 30 Punkte in Folge geholt
(13 Siege, 4 Unentschieden). Die

Folge war der Aufstieg!�
Der aktuelle Verlauf der Saison

macht Lust auf mehr, gibt Anlass
zur Hoffnung. Und dabei fällt in
diesen Tagen immer auch der Be-
griff �Erste Liga�. �Wir wollen unse-
re Tabellenposition verteidigen �
wenn möglich bis Saisonende�, so

Trainer Becker � und er spricht aus,
was viele Fans schon längst nicht
mehr nur träumen. �Wenn wir wei-
ter so konzentriert arbeiten, dann
ist der Traum möglich�, gibt Ed-
mund Becker den Fan-Träumen
neue Nahrung.

Doch erst einmal steht das Spiel
gegen 1860 München und dann der
Auswärtsauftritt in Koblenz auf
dem Programm. �Es gibt keine schö-
nen oder schlechten Spiele, nur
schwere � aber auch die wollen wir
gewinnen�, so Godfried Aduobe, ei-
ner der Mittelfeld-Dauerläufer des
KSC voller Zuversicht. Und zum
Gegner? �Auch gegen 1860 wollen
wir positiv ins Spiel gehen. Mit die-
ser Einstellung müsste das auch
klappen�, so Sebastian Freis.

Mit an Bord dürfte dann auch vor
wohl ausverkauftem Haus Kapitän
Mario Eggimann sein, der fit ist:
�Die Löwen wissen, dass der Wild-
park heiß ist!� Und die KSC-Fans
werden ihren Anteil dazu beitragen,
dass das blau-weiße Licht auch da-
nach weiterbrennen wird.

Karlsruhe. Der Schock nach der
Niederlage in letzter Sekunde gegen
die Artland Dragons am vergange-
nen Samstag stand den BG-Spielern
ins Gesicht geschrieben. Minuten-
lang standen sie wie versteinert auf
dem Feld. Doch nach dem Debakel
gegen Ratiopharm Ulm am Mitt-
woch war es eine deutliche Steige-
rung, was die Akteure auf dem Feld
geleistet haben. Sie hatten am Ende
halt leider etwas Pech. Doch auf der
Leistung vom Samstag lässt sich auf-
bauen, wenn es dann am Samstag,
11. November, nach Tübingen zum
nächsten baden-württembergischen
Derby geht. Zum Auftakt der närri-
schen Jahreszeit wird sich besonders
die Anhängerschaft der BG laut-
stark in der pinkfarbenen Tü-Arena

präsentieren und ihr Team unter-
stützen. Die Tübinger Walter Tigers
haben mittlerweile drei Siege auf
dem Konto und stehen auf dem elf-
ten Tabellenrang, vier Plätze vor den
Badenern. Auch mit einem Sieg
können die Fächerstädter nicht in
der Tabelle an den Gastgebern vor-
bei ziehen. Das liegt allerdings an
den wenigen Spielen, die die Tigers
bislang hatten. Eine besondere Akti-
on bietet der BG-Fanclub �South-
Stars� gemeinsam mit der �PSD-
Bank� und �Tommel Gebäudereini-
ger�. Für gerade mal 4.99 Euro geht
es zum Auswärtsspiel der BG am
Samstag, 26. November, nach
Frankfurt zu den Skylinern. Weitere
Infos und Anmeldung unter
www.south-stars.de. (sph)

Den Vorsprung auf Platz 4 ausbauen
KSC-AKTUELL: Nach dem Sieg über Paderborn kommt 1860 München, dann geht es nach Koblenz

Karlsruhe. Der BG-Freundeskreis
ist ein Kreis von �Basketball begeis-
terten Unternehmern in der Region,
bei denen ein reger Austausch über
den Sport und zu den einzelnen
Spielen der BG gepflegt wird�, so
Andreas Günter, Geschäftsführer
von �Günter Immobilien�, einer
am regionalen Karlsruher Immobi-
lienmarkt bereits seit Jahrzehnten
eingeführten Marke. Der Schwer-
punkt des Unternehmens liegt dabei
in der Beratung von Privat- und Fir-
menkunden in allen Immobilienfra-
gen, daraus folgt die Tätigkeit als
Vermittler zwischen den Auftragge-
bern. �Bei Investitionen in Immobi-
lien handelt es sich vordergründig
immer um langfristige Entscheidun-
gen, deren Charakter sich oftmals
komplexer herausstellt als ursprüng-
lich angedacht. Somit sind wir als
Makler in den einzelnen Entwick-
lungsstufen mit unserer Erfahrung
auch beratend tätig, bis hin zum er-
folgreichen Abschluss�, so Andreas
Günter, einer der Mitbegründer des
BG-Freundeskreises.

Der BG-Freundeskreis hat sich
neben der finanziellen Unterstüt-
zung der BG Karlsruhe auch noch
andere Aufgaben auf die Fahnen ge-
schrieben. Aktivitäten, die das wei-
tere Vorankommen des Vereins för-
dern und unterstützen. Die BG fas-
ziniert eben: �Basketball ist eine
Sportart, die zwar noch nicht die
breiten Massen wie in den USA be-
wegt, jedoch immer mehr an Zu-
spruch gewinnt. Daher fasziniert
uns vor allen Dingen das schnelle
Spiel und die stimmungsvolle Atmo-

sphäre in der Europahalle�, so An-
dreas Günter, der ein Dankeschön
an all die vielen fleißigen und zuver-
lässigen Helfer ausspricht. �Das
rundet den reibungslosen Ablauf in
und um die Heimspiele ab.�

Die BG ist eben eine große Fami-
lie, die dabei auch von einem beste-
henden Netzwerk profitiert. �Ein
gut funktionierendes Netzwerk
braucht daher die Balance von Ge-
ben und Nehmen. In Bezug auf die
BG sehen wir den Freundeskreis für
die Zukunft als einen wesentlichen
Teil des Gesamtnetzwerkes�, bekräf-
tigt Andreas Günter � und blickt in
die Zukunft: �Wenn der Freundes-
kreis sein Netzwerk weiter ausbauen
kann, wird dies in der Zukunft eine
wesentliche Sponsorengruppe für
die Mannschaft sein.� (jow)

Weitere Informationen
Finden sich auf der Internetpräsenz des
Freundeskreises BG Karlsruhe unter
www.bg-freundeskreis.de.

Karlsruhe. Kein Zweifel, auf die
Akteure in der zweiten Reihe des
Karlsruher SC ist jederzeit Verlass.
Jean-Francois Kornetzky macht da
keine Ausnahme. Der sympathische
Elsässer, den alle nur �Jeff� nennen,
hütet derzeit das Tor der Badener,
seitdem Stammkeeper Markus Mil-
ler an einer rätselhaften Viruser-
krankung leidet. Auch nach dem
Spiel gegen den SC Paderborn konn-
te Miller noch keine Entwarnung
geben, was seinen Gesundheitszu-
stand betrifft. Sehr wahrscheinlich
wird Jeff Kornetzky also auch wäh-
rend der �Englischen Woche� gegen
1860 München (nach Redaktions-
schluss) und am Freitag beim TuS
Koblenz im Tor des KSC stehen.

Beim 3:0-Erfolg gegen Paderborn
zeigte sich die etatmäßige Nummer
Zwei jedenfalls unbeeindruckt von
der Kulisse und lieferte eine solide
Leistung bei seiner Zweitliga-Pre-
miere in Diensten der Blau-Weißen
ab. �Es ist für mich natürlich ein
Traum, hier vor über 20.000 Zu-

schauern zu spielen. Das ist schon
etwas anderes als vor 400 Leuten
auf dem Amateurplatz zu stehen.
Aber letztlich spielt das keine Rolle.
In der Mannschaft haben mich alle

wunderbar unterstützt, und das ist
es, was letztlich zählt�, betont der
Mann aus Wissembourg.

Zwar zeigten sich die Kicker aus
Paderborn im Wildpark nicht unbe-
dingt als torgefährliche Vollstrecker
� aber was auf den Kasten kam,
wurde eine sichere Beute des frühe-
ren französischen Juniorennational-
torwarts, der seit rund zweieinhalb
Jahren am Adenauerring unter Ver-
trag steht. Zuvor war der 24-Jährige
bei Racing Strasbourg, SR Colmar
und SK Lüttich aktiv. Bisheriger Hö-
hepunkt beim KSC war für ihn der
Aufstieg des KSC II in die Regionalli-
ga Süd, zu dem er mit starken Leis-
tungen einen Beitrag leistete.

Und nun ist Jeff kurzfristig in die
Stammelf des Spitzenreiters gerückt,
und das mit Erfolg. Auch KSC-
Coach Ede Becker findet lobende
Worte für den Elsässer. �Es ist gut,
solche Leute in der Hinterhand zu
haben. Auf ihn ist ebenso wie auf
die anderen jederzeit Verlass.� Vor
allem freut Jeff Kornetzky, dass er

bei seiner Premiere im deutschen
Profifußball zu Null gespielt hat. �Es
läuft einfach gut innerhalb der
Mannschaft. Jeder hilft jedem. Und
mit einigen Akteuren habe ich ja
auch schon bei den Amateuren ge-
spielt�, so der 24-Jährige, der flie-
ßend Deutsch spricht. Eines ist der
1,91 Meter große Schlussmann
nicht: ein so genannter �Lautspre-
cher�. Der Franzose überzeugt lieber
mit sachlicher und nüchterner Tor-
wartarbeit. Im Übrigen: Die Kulisse
von über 20.000 Zuschauern im
Wildpark kann ihn nicht schre-
cken: �Das ist doch eher zusätzliche
Motivation. Außerdem habe ich
schon mal mit der französischen
U17 in Porto vor über 40.000 Zu-
schauern gespielt. Ich bin das also
gewöhnt�, gesteht er lachend. Und
als die Fans im Wildpark beim
3:0-Erfolg gegen die Domstädter
nach rund einer Viertelstunde sei-
nen Namen skandierten, wusste der
Elsässer auch die Sympathien der
KSC-Zuschauer hinter sich. (voko)

Die BG will nun in
Tübingen punkten
BG-AKTUELL: Auf guter Leistung aufbauen

Jederzeit Verlass ist auf Jeff Korn-
etzky, der derzeit den erkrankten
Markus Miller im Tor der Bade-
ner vertritt.  Foto: archiv

Karlsruhe. Torreiche Auseinander-
setzungen gab es bei den fünf Ach-
telfinalbegegnungen um den Frau-
en-Hoepfner-Cup des Badischen
Fußballverbandes, wo mit SpVgg.
MA-Sandhofen, TSG HD-Rohrbach
und Karlsruher SC II drei Verbands-
ligisten auf der Strecke blieben.

Nicht gespielt wurde zwischen
FVS Sulzfeld und ASV Hagsfeld so-
wie DJK/FC Ziegelhausen/Peterstal
und 1. SV Mörsch wo Sulzfeld und
Mörsch zuvor wegen Spielerinnen-
mangel abgesagt haben.

Erst im Elfmeterschießen behielt
im Verbandsligaduell der TSV Ne-
ckarau beim Karlsruher SC II die
Oberhand (5:4), nachdem die regu-
läre Spielzeit und die Verlängerung
(1:1) keinen Sieger brachten. Ex-
Oberligist und Cupverteidiger SC
Klinge Seckach konnte ebenso im
Ligavergleich bei der TSG HD-Rohr-
bach (2:0) gewinnen, während der
souveräne Landesliga-Spitzenreiter
SG Hoffenheim/St. Leon die höher-
klassige SpVgg. 03 MA-Sandhofen
beim 8:0 regelrecht vorführte.

Auch der TSV Eichtersheim hatte
beim 2:10 gegen ASV Hagsfeld II
ebenso wenig zu bestellen wie Phö-
nix Mannheim bei der 1:7 Aus-
wärtsniederlage bei Post Südstadt
Karlsruhe. (ps)

„Eine Balance von
Geben und Nehmen“
BG-FREUNDESKREIS: �Immobilien Günter�„Es ist ein Traum, hier zu spielen“

KSC-INTERN: Zweitliga-Premiere für Torwart Jeff Kornetzky / Fans stehen hinter dem sympathischen Elsässer

Karlsruhe. Die Leichtathletik-Ab-
teilung des Karlsruher Sportclubs
bietet auch in diesem Jahr beim tra-
ditionellen Schlossparklauf am 10.
Dezember wieder ein vielseitiges
Programm für jedermann.

Bereits um 10 Uhr geht der Lauf
für Jugendliche und Schüler über
3,3 Kilometer (eine Runde) auf die
Strecke durch den winterlichen

Schlosspark. Aber auch Läufer, die
nur eine Runde laufen wollen, kön-
nen sich hier anmelden. Um 10.45
Uhr wird dann der Hauptlauf über
rund 9,9 Kilometer, drei Runden,
abgeschossen. Hier erhalten die in
ihrer Altersklasse jeweils schnells-
ten drei Männer und Frauen Me-
daillen. Die Gesamt-Siegerin und
der Gesamt-Sieger werden mit ei-

nem Ehrenpreis ausgezeichnet.
Wie in den vergangenen Jahren

ist auch der beliebte Staffellauf Be-
standteil des Programms.

Jeder Läufer legt dabei nur eine
Runde zurück. Egal ob Mann oder
Frau, Verein, Firma oder Familie -
alle können mitmachen.

Erstmals in diesem Jahr wird im
Hauptlauf eine Nationenwertung

angeboten. Hier können sich Läufer
aller Nationen beteiligen. Medail-
len erhalten auch hier die schnells-
ten drei Frauen und Männer. Zu-
dem wird es im Hauptlauf, wie
schon in der Vergangenheit, wieder
eine Mannschaftswertung geben.
Alle Infos und die Möglichkeit zum
Anmelden gibt es auf der KSC-
Homepage unter www.ksc.de. (ps)

Karlsruhe. Die Fans stehen hinter
dem KSC - vor allem deshalb, weil
die Art und Weise, wie die Mann-
schaft sich reinhängt, allen impo-
niert. Das bei dem gesamten Sieges-
zug auch einmal ein Ausrutscher
droht, weiß jeder. Umso mehr
nimmt Ede Becker seine Truppe vor
dem nächsten Gastspiel auf einem
fremdem Platz in Koblenz in die
Pflicht, denn wenige Tage später
kommt mit Rostock der Konkurrent
um einen Aufstieg in die 1. Bundes-
liga. Vor dem Topspiel wollen die
KSC-Jungs natürlich punkten. Alles
vom Auswärtsspiel gegen Koblenz
am Freitag wie gewohnt live bei �Hit
1� auf UKW 101.8. (ps)

Gemeinsam sind sie stark: Der KSC präsentiert sich in allen Berei-
chen als Gemeinschaft. Das zahlt sich aus. Foto: mkpress

Karlsruhe. Die beiden KSC-Talente
Mathias Fetsch und Daniel Brosin-
ski sind von DFB-Coach Frank En-
gel für das Länderspiel der U19 des
DFB gegen die nordirische U20 am
14. November in Torgau auf Abruf
eingeladen worden.

Der das Länderspiel beinhaltende
Lehrgang der deutschen U19 wird
vom 12. bis 15. November in der
Sportschule Leipzig durchgeführt
werden. Das Länderspiel selbst wird
am Dienstag, den 14. November,
um 18 Uhr in Torgau angepfiffen
werden. (ps)

Torreicher Pokal
FUSSBALL: Frauen-Hoepfner-Cup

Schlossparklauf mit Rahmenprogramm
LEICHTATHLETIK: Erstmals mit Nationenwertung / Staffelläufe sind ebenfalls im Programm / Startschuss am 10. Dezember

Mit „Hit 1“ live
beim KSC dabei
KSC: Aus Koblenz

Talente beim DFB
auf Abruf
KSC-NACHWUCHS: U19
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www.radialet t l ingen.de

Räumungsverkauf
wegen Lagerumbau - Fahrräder um 50% reduziert!

über 200 Mountainbikes, Trekkingräder, Cityräder, Jugendräder, 
Kinderräder, Vorführ-und Testräder.

Alles muß raus!
von Mittwoch 8. Nov. – 22. Nov. 2006

Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 10 – 18 Uhr
langer Samstag 11. Nov. und 18. Nov. 10 – 16 Uhr

Angebotsbeispiel 2:
„Campus Cityrad CY 1“
Sram 7-Gang, tiefer Durchstieg 
statt 619,- 

jetzt 309,-

Angebotsbeispiel 1:
„Gudereit Trekkingrad LC30“
Shimano 21-Gang
statt 499,- 

jetzt 299,-

Solange Vorrat reicht!
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�präsentiert Ihnen
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